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Preisträger-Lesung
am 25. Oktober

Suhl – Am 25. Oktober werden die
Preisträger des diesjährigen Provinz-
schrei-Literaturwettbewerbes be-
kannt gegeben. Verbunden ist dies
wieder mit einem Vorlesen der preis-
gekrönten Texte in der Suhler Stadt-
bücherei. Diesmal waren erneut die
Senioren gefragt, ihre literarischen
Arbeiten einzusenden.

Schreib- und Literaturwettbewerbe
begleiten das spätsommerliche Kul-
turfestival „Provinzschrei“ von An-
fang an. Ein besonders großes Mittei-
lungsbedürfnis, sich über Geschrie-
benes Gehör zu verschaffen, hat die
Generation jenseits der Fünfzig, be-
merkten die Veranstalter. Weit über
600 Einsendungen, heißt es in einer
Pressemitteilung vom Verein Pro-
vinzkultur e.V., seien diesmal einge-
reicht worden. Manchen Zusendun-
gen seien auch Briefe beigelegt wor-
den, in denen die Absender schrei-
ben, wie sehr sie sich über einen
Schreibaufruf an ihre Generation ge-
freut hätten.

Wie auch schon in den vorange-
gangenen Jahren werden die besten
Arbeiten wieder in einer Anthologie
veröffentlicht.
� 25. Oktober, 18 Uhr Stadtbücherei

Angemerkt

Geselligkeit
in der VHS

Von Lilian Klement

Nein, der Stein des Anstoßes ist na-
türlich nicht der mit Obst drapierte
Nackedei auf dem Flügel der Volks-
hochschule. Dieses Büfett der etwas
anderen Art – frivol gemeint, doch
schließlich nur albern bis peinlich –
ließe sich schon verdauen. Wenn es
in jenem Freitagssalon um ein biss-
chen mehr an Bildung, als um nack-
te Tatsachen (die kennt sowieso je-
der), erotische Dichtung und lust-
volle Gesänge gegangen wäre.
War es aber nicht. Und so bleibt die
Frage: Warum findet dieser Freitags-
salon in der Volkshochschule statt?
Eine solche ist immer noch dazu da,
zuvörderst der Bildung, denn der
Unterhaltung zu dienen. Wobei das
eine das andere nicht ausschließt –
wird es intelligent gemacht. Wenn
man beispielsweise einen Exkurs
durch die Geschichte der erotischen
Literatur unternommen hätte, vom
Decamerone Boccaccios bis zu den
Schoßgebeten der Charlotte Roché?
Ja, auch mit den prickelnden Tex-
ten, wie sie der Thüringer Band
„Lob der Jadeflöte“ vereint.
So jedoch, wie dieser Freitagssalon
ablief, und mancher andere in
jüngster Zeit ebenfalls, war er bes-
tenfalls eine nette Geselligkeit mit
Kulturprogramm. Doch dazu muss
man nicht in die Volkshochschule
kommen, das kann man auch an-
derswo haben. An Kultur, an Litera-
tur, leidet die Stadt keinen Mangel.
Als 2010 das eigentlich originell ge-
dachte Gemeinschaftsprojekt zwi-
schen VHS und Verein Provinzkul-
tur e.V. startete, sollte es um ab-
wechslungsreiche Angebote für den
Geist, verbunden mit Genüssen für
den Bauch, gehen.
Der Geist, so scheints, entfernt sich
immer mehr. Von Gesprächen, die
man vielleicht moderieren sollte,
von Gedankenaustausch, keine
Rede. So verwässerte sich ganz
schnell ein Konzept, dem Konse-
quenz und kompetente inhaltliche
Begleitung fehlen. Schade.

Lesung
mit Sandy Green

Suhl – Nach ihrer Lesung am Diens-
tag in Zella-Mehlis ist die Autorin
Sandy Green am Mittwoch auch in
Suhl zu Gast. Sie folgt einer Einla-
dung des lokalen Bündnisses für De-
mokratie und Toleranz, gegen
Rechtsextremismus und dem Frau-
enbeirat der Stadt. In der Rimbach-
Buchhandlung stellt sie ihren neuen
Roman „So viele wie möglich“ vor.
Darin erzählt sie von einer katholi-
schen Rot-Kreuz-Krankenschwester,
die im Nationalsozialismus im Kra-
kauer Ghetto arbeitet, dort mehrere
jüdische Kinder herausschmuggelt
und ihnen damit das Leben rettet.
Die Geschichte beruht auf einer wah-
ren Begebenheit.
� 12. Oktober, 19 Uhr Rimbach-Buch-
handlung

Ein erotisches Büfett
Der Freitagssalon in der
Volkshochschule bot dies-
mal erotische Dichtung
und Gesänge. Und einen
Nackedei auf dem Klavier.

Suhl – Um „Kopf und Bauch“ geht‘s
seit dem vorigen Jahr beim Freitags-
salon von Volkshochschule und Pro-
vinzkultur e.V. Diesmal war mehr der
Bauch im Zentrum des Ereignisses.
Schließlich – so Karlheinz Gollhardt,
Mitarbeiter der VHS in seinen Begrü-
ßungsworten an das Publikum – wür-
den die meisten Menschen ihre Ent-
scheidungen nicht mit dem Kopf,
sondern mit dem Bauch treffen. Das
sei sogar wissenschaftlich bewiesen.
„Hören Sie also auf Ihren Bauch“, er-
munterte er die zumeist sich jenseits
der Vierzig befindlichen Gäste, bevor
Gollhardt einen blonden Nackedei
zum Klavier begleitete und auf dem
Instrument als neckisches lebendes
Büfett mit diversen Früchten und Sa-
latblättern dekorierte.

Ein paar Hemmungen
Mit dem Bedienen am „lebenden

Büfett“ haderten einige Besucher zu-
nächst etwas, was Jens-Fietje Dwars,
den Hauptakteur des Abends, zu der
Bemerkung veranlasste: „Vor zwan-
zig Jahren, zu DDR-Zeiten, wäre das
Büfett längst gestürmt worden.“ Also
trauten sich dann doch einige, um
der blonden Weiblichkeit ein paar
Weintrauben oder anderes Obst zu
stiebitzen, bevor es dann zum eigent-
lichen kulturellen Teil ging. Der sich
diesmal ganz am Bauch orientierte
und an den weiter unten liegenden
Körperteilen.

Sänger Orje Zurawski und Literat
Jens-Fietje Dwars brachten erotische
Lieder und Texte mit. Im Mittel-
punkt stand der Band „Lob der Jade-
flöte“, den Dwars im Januar bereits
in der Suhler Bücherei vorgestellt
hatte. Dieser vereint Texte des Men-
antes-Wettbewerbes, der seit 2005
von der Kirchgemeinde Wandersle-
ben gemeinsam mit der Thüringer

Literaturzeitschrift „Palmbaum“ aus-
geschrieben wird. Das Interesse da-
ran ist seither groß, 600 bis 800 Auto-
ren aus 15 Ländern haben dazu
schon Arbeiten eingereicht, Prosa
und Lyrik. Der Jenaer Verleger und
Autor Dwars hat bislang drei Antho-
logien mit den besten Texten heraus-
geben. Menantes, 1680 in Wanders-
leben geboren, galt zu seiner Zeit als
äußerst erfolgreicher Verfasser soge-
nannter galanter Romane.

Dwars brachte aber nicht nur Texte
aus dem zuletzt erschienen Band
mit, sondern ebenso aus den beiden

vorherigen. Darin sind vergnügliche
Werke zu finden, wie die von Chris-
tian Maintz, sprachlich tiefgründige
und poesievolle zum Thema Liebe in
der Beschreibung des Hallensers An-
dré Schinkel, oder von Waltraud
Bondiek, sie schrieb die atmosphäri-
sche Titelgeschichte „Lob der Jade-
flöte“.

Auch die Musik kennt frech-frivole
Liebeslieder nicht erst seit Bertolt
Brecht. Orje Zurawski, ebenfalls ein
Thüringer, wenngleich schon ein
wenig in die Jahre gekommen, singt
mit der Gitarre Bekanntes und weni-

ger Bekanntes. Besonders haben es
ihm die Lieder von Francois Villon
(1431 bis etwa 1463) angetan, dem
berühmtesten französischen Dich-
ters des späten Mittelalters. Die ge-
staltet er halb so melancholisch wie
manche Chansoniers. Und weil er
auch andere Programme macht,
kommt noch etwas Jiddisches in die
Mixtur, ein bisschen Goethe und ein
bisschen „Lederhosensex“,sagt’s und
singt mit vergnügtem Grinsen. kle
� Nächster Freitagssalon am 3. No-
vember „Ei, ei, ei Herr Sauberbrei – ein
Büttenredner packt aus“

Nur keine Hemmung, es darf genascht werden – vor die erotischen Lieder und Texte war ein erotisches Büfett in der
Volkshochschule gesetzt. Foto: M. Bauroth
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Für die Bearbeitung und den Versand Ihrer Bestellung berechnen wir Ihnen einen Pauschalbetrag von 3,50 €. 
Die Lieferung erfolgt per Einwurf-Einschreiben durch die Deutsche Post. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir 
für verloren gegangene Tickets keine Haftung übernehmen. Rücknahme der Karten nur bei Absage der Veranstaltung 
gegen Abgabe der Karte an der entsprechenden Vorverkaufsstelle bis 2 Wochen nach Veranstaltungsdatum. 
Die mit der AboCard gekennzeichneten Veranstaltungen werden für AboCard-Inhaber im Vorverkauf teilweise 
zeitlich begrenzt zu einem ermäßigten Preis (vom Grundpreis) abgegeben.

T I C K E T- H O T L I N E :  0 18 03 / 395-445* (*9 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

SUHL, Friedrich-König-Straße 6  Mo. — Fr. 9.00 — 18.00 Uhr

MEININGEN, Neu-Ulmer Straße 8a  Mo. — Fr. 8.30 — 12.00, 13.00 — 16.00 Uhr

ILMENAU, Straße des Friedens 1  Mo. — Fr. 9.00 — 18.00 Uhr

BAD SALZUNGEN, Andreasstraße 11  Mo. — Mi. 8.30 — 13.00, 13.30 — 17.00 Uhr 
  Do. 8.30 — 13.00, 13.30 — 18.00 Uhr,
  Fr. 8.30 — 14.00 Uhr

Theater · Konzerte · Veranstaltungen

Karten können Sie in unseren Geschäftsstellen, per Telefon oder im Internet bestellen.

www.inSüdthüringen.de/event

zurzeit Hinterm Horizont
Theater am Potsdamer Platz, Berlin ab 36,39 €

zurzeit Sister Act
TUI Operettenhaus, Hamburg                           ab 47,89 €

zurzeit Starlight Express
Theater Bochum ab 47,89 €

zurzeit Ich war noch niemals in New York
Stage Apollo Theater Stuttgart ab 47,89 €

zurzeit Wicked
Stage Metronom Theater Oberhausen ab 47,89 €

ab 
27.10.2011

Hape Kerkeling’s Kein Pardon
Capitol Theater, Düsseldorf ab 24,50 €

14.10.2011 DEKAdance
Erfurt, Gewerkschaftshaus   16,00 €

15.10.2011 Apres-Ski-Party
Vachwerk, Vacha     19,00 €

15.10.2011 Desiree Nick
Stadttheater Hildburghausen    18,70 €

15.10.2011 Kabarett Fettnäppchen
Kultkeller Vampir, CCS Suhl   19,00 €

18.10.2011 Ute Freudenberg & Christian Lais
CCS Suhl    ab 36,10 €

19.10.2011 Status Quo
Esperantohalle, Fulda   ab 53,90 €

19.10.2011 Jupiter Jones
Posthalle, Würzburg    23,05 €

21.10.2011 Mimenspiel Das Erdbeben von Chili
Kultkeller Vampir, CCS Suhl    19,00 €

21.10.2011 Mikroboy  Abo-Card ab 12,00 €
Multihalle, Meiningen  13,20 €

25.10.2011 Milow
Stechert-Arena, Bamberg ab 37,75 €

29.10.2011 Subway to Sally
Stadtgarten Erfurt 31,00 €

04.11.2011 Jazz & More mit Cora Chilcott
Kultkeller Vampir, CCS Suhl 19,00 €

04.11.2011 Chris Normann
Messehalle Erfurt ab 42,50 €

05.11.2011 Cindy aus Marzahn
Esperantohalle Fulda  29,00 €

05.11.2011 Annett Lousian
Messehalle Erfurt ab 33,50 €

06.11.2011 Rüdiger Hoffmann                             Abo-Card ab 19,00 €
Sport- und Mehrzweckhalle Schmalkalden ab 21,00 €

06.11.2011 Howard Carpendale
Messehalle Erfurt ab 68,00 €

08.11.2011 Max Raabe & Palast Orchester
Messehalle Erfurt   ab 47,30 €

09.11.2011 Jean Michel Jarre
Messehalle Erfurt   ab 63,40 €

10.11.2011 Chippendales
Stechert-Arena, Bamberg   ab 43,60 €

12.11.2011 Söhne Mannheims
Arena, Leipzig     ab 52,10 €

12.11.2011 Clemens-Peter Wachenschwanz
Kultkeller Vampir, CCS Suhl   19,00 €

12.11.2011 Dieter Nuhr
Messehalle Erfurt   ab 24,75 €

12.11.2011 Jonny Hill
Stadttheater Hildburghausen    35,20 €

16.11.2011 Martin Rütter
Thüringenhalle Erfurt    30,90 €

18.11.2011 Höhner
Alte Oper, Erfurt    ab 33,00 €

18.11.2011 Rüdiger Hoffmann
Bamberger Konzert- und Kongresshalle    ab 29,30 €

18.11.2011 Luxuslärm
Gewerkschaftshaus Erfurt    22,50 €

18.11.2011 Monsters of Liedermaching  Abo-Card ab 14,00 €
Multihalle Meiningen    15,40 €

19.11.2011 Ton Steine Scherben
Pressenwerk Bad Salzungen    18,00 €

19.11.2011 Angelika Milster
Alte Oper, Erfurt    ab 23,00 €

21.11.2011 BAP — Die Klassiker-Tour
Thüringenhalle, Erfurt    41,50 €

24.11.2011 Prinzessin Lillifee
Messehalle, Erfurt    ab 21,40 €

24.11.2011 K.I.Z.
Centrum, Erfurt   23,70 €

25.11.2011 Annett Lousian
Bamberger Konzert- und Kongresshalle    ab 41,00 €

26.11.2011 Das Adventsfest mit Florian Silbereisen Abo-Card 26,00 €
Generalprobe, CCS, Suhl, 15.00 Uhr    30,00 €

26.11.2011 Das Adventsfest mit Florian Silbereisen Abo-Card 36,00 €
TV-Livesendung, CCS, Suhl, 20.15 Uhr    40,00 €

27.11.2011 Ina Müller
Stechert Arena, Bamberg    ab 34,40 €

30.11.2011 Kastelruther Weihnacht 2011
Messehalle, Erfurt    ab 37,65 €

02.12.2011 Die Jungen Tenöre — Konzert zum Advent
Alte Oper, Erfurt    ab 23,00 €

03.12.2011 Manfred Mann’s Earth Band
Kreuzberghalle Philippsthal    ab 29,50 €

06.12.2011 Ivushka — Die russische Weihnachtsrevue
Alte Oper, Erfurt    ab 20,00 €

08.12.2011 Cindy aus Marzahn
CCS, Suhl  30,00 €

10.12.2011 Die Jungen Tenöre
Bergwerk Merkers    59,00 €

04.01. —
08.01.2012

Biathlon Weltcup 2011
Skiarena Oberhof    ab 12,00 €

30.10.2012 Peter Maffay — Tabaluga und die …
Messehalle, Erfurt    ab 52,70 €


